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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Februar, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 18. De: [Abgeordnetenhaus.)] 
Wahl von zwei Mitgliedern zu der a 
Spezial⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion. Bei der Wahl 
der erſten Mitglieder erhielt von 301 giltigen 
Stimmen Lasker 196, v. Wedell⸗Vehlingsdorf 51, 
v. Mallinckrodt 49 Stimmen. — Als zweites Mit- 
glied wurde im dritten Wahlgange Vicepräſident 
. Köller mit 175 gegen 108 Stimmen, die auf 
v. Mallinckrodt ſielen, gewählt. — Fortſetzung des 
Etats. Miniſterpräſtdent Graf v. Roon erklärt, 
daß General v. Kamecke Minifter ſei, Delbrück und 
v. Stoſch hätten nur Sitz, nicht aber Stimme im 
Staatsminiſterium. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 17. Februar. Die Dreißiger ⸗Com⸗ 
milfion nahm heute den Bericht des Herzogs von 
ih über den Geſetzentwurf, betreffend die Be⸗ 
fugniſſe der öffentlichen Gewalt entgegen. Der noch 
nicht veröffentlichte Bericht ſoll, der „Agence Havas“ 
zufolge, obgleich in der verſöhnlichſten Form abge⸗ 
faßt, doch alle Beſchlüſſe der Commiſfion im Weſent⸗ 
lichen aufrecht erhalten und wird voraus ſichtlich mor⸗ 
gen der National⸗Verſammlung noch nicht vorgelegt 
werden. Die Dreißiger⸗Commiſſton wird morgen 
über die Amendements von Tallon, Arago und Ande⸗ 


ren, über welche es zu einer Beſchlußfaſſung noch 5 


nicht gekon men iſt, berathen. f 

Rom, 17. Februar. Die Deputirtenkammer hat 
heute die Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Armeereorganiſation begonnen. — Die von dem 
bisherigen ſpaniſchen Geſandten am hieſigen Hofe, 
Marquis de Montemar, erbetene Demiſſion iſt von 
der ſpaniſchen Regierung angenommen worden. 


Dentſchland. 

A Berlin, 17. Febr. Der Bundesrath 
bielt heute Nachmittag die erſte Plenarfitzung in der 
neuen Seſſion unter dem Vorſitz des Reichskanzlers. 
— Die erwähnten Militär⸗Conventionen zwi⸗ 
ſchen Preußen und den Großherzogthümern Med- 
lenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz 
umfaſſen je 17 Artikel, die im Weſentlichen gleich⸗ 
lautend find. Nach dem 1. Art. tritt das Mecklen⸗ 
burgiſche Contingent vom 1. Januar 1873 ab in den 
Etat und in die Verwaltung der Kgl. Preußiſchen 
Armee und zwar ſpeciell des 9. Armee⸗Corps (Schles⸗ 
wig-Holſteiniſches). Die von dieſem Zeitpunkte ab 
nach dem Reichsmilitär⸗Etat zur Unterhaltung der 
Medienburgifhen Contingente biftimmten Beträge 
werden daher der preußiſchen Militär⸗Verwaltung 
zer Verfügung geſtellt, wogegen dieſe die Verpflich⸗ 
tung übernimmt, ſämmtliche Bedürfniſſe der Contin⸗ 

gente nach deu preußiſchen Normen zu beftreiten, 
ohne daß ihr daraus, den Mecklenburgiſchen Regie⸗ 
zungen gegenüber, irgend ein Anſpruch auf weitere 
Leiſtungen erwächſt als in den Conventionen erwähnt 
find.” Hiernach werden fämmtliche Ausgaben, welche 
bt aus den den Contingenten überwieſenen Mit- 
teln des Reichsmilitär⸗Etats beſtritten worden ſind, 
namentlich auch die Benfionen, ſtändigen Un- 
terffügungen zc. vom genannten Tage ab von der 
preußifchen Militärverwaltung übernommen. 
es Berlin, 17. Febr. In Betreff der er⸗ 
edigten Geſandtſchaftspoſten find bis jegt keine 
Beſtimmungen getroffen worden. Die dem auswär⸗ 
tigen Amte naheſtehenden Perſonen verſichern, daß 
ſich Graf Arnim, der deutſche Botſchafter in Paris 
eifriger denn je um den Geſandtſchaftepoſten in Rom 
bewirbt. — Es ſcheint ſich nicht zu be ätigen, daß 
der aus Poſen berufene Oberpräſtdialrath v. Meye⸗ 
ren den Geh. Oberregierungsrath Wagener ver⸗ 
treten ſoll. Für den Poſten des zweiten vortragen» 
den Raths im Staatsminiſterium, den Hr. Wagener 
küber eingenommen, ſoll der Legationsrath Geßner 
2 fein, der als Verfaſſer der vielbeſprochenen 
Dr. „Ein Wort über die Papſtwahl“ gilt. 
ei ar der letzten Sitzung der Eiſenbahncom⸗ 
wiſſion kam u. A. eine Pelton der Stadt Hau⸗ 
N ae zur Verhandlung, welche den Umbau des weit⸗ 
5 gen und die Stadt beinahe theilenden Bahnho⸗ 
f zn Stagtskoſten verlangt. Die Commifſion be⸗ 
— oß, die Petition der Regierung unter der Maß⸗ 
gabe zur Berückſichtigung zu empfehlen, daß die Stadt 
r! y d TTRTERTENF ET 
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m Aus Berlin. 8 a 5 
. Februar. 
(Schluß.) In jenen alten vorhin erwähnten 
Berliner Lißt» Tagen des Jahres 1842 hieß es in 
Ta Spotteouplet: in Concert und Theater ift leer 
x Bank, nach Lißt nur, nach Lißt nur ift leder 
m. Es hieße über die Wahrheit hinausgehen, 
f Ara man den einen Namen durch den andern er⸗ 
8 dieſen Vers als auch auf die Lasker Tage 
— De 1873 zutreffend bezeichnen wollte. Auf 
a uken 8171 Täuſer machte ſich bisher eine 
n . e entle nende Wirkung des gefeierten 
| große Alger Wag 8 am 
agner⸗ 
. — — noch jenfeits des erſten großen 
erweckten ER legt und von den durch biefen 
Grunde noch nicht 2 ſolchem entſcheidenden 
Alt auch zu west hinter Ih werben konnte, liegt da⸗ 
noch dieſem Brief anzuflechten. Seine Na 
unzweifelhaft geweſenen län eren Nachtling ut 
= — 5 Wagener "Angelegenheit ein plöglices 
iel geſetzt. 
Gon neuern mufttalifchen Ereigniſſen if außer 
den ſich täglich folgenden und unmöglich bier auch 
nur zu regiſtrirenden Concerten augenblicklich nur 
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e u. die 
Hannover ſich über ihre Theilnahme an den Koſten des 
Umbaues zu äußern habe. Das Totale des 959 65 
wird auf ſieben Millionen veranſchlagt. — Die Sigun: 
gen der freien Commiſſion für die Ausarbeitung 
einer Gemeindeordnung der Rheinlande, Naſſau's, 
Heſſens, Weſtphalens ꝛc. nehmen ihren Fortgang. 
Sowohl der Miniſter des Innern, als der Geheim. 
rath Perſius werden über den Gang der Verhand- 
lungen unterrichtet. Dieſe ſind nicht mühelos, weil 
jede der Provinzen nicht blos die guten, ſondern 
auch die beſonderen Eigenthümlichkeiten ihres Ge⸗ 
meindelebens auf Koſten der übrigen conſerviren 
möchte. Ueber das Detail der Commiſſions arbeiten 
dürften demnächſt einige Veröffentlichungen erfolgen. 
— Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes beabſich⸗ 
tigen ihrem würdigen Präfldenten v. Forcken beck 
zu Ende der Legislaturperiode ein künſtleriſch aus⸗ 
geführtes Geſchenk zu überreichen. Die Vorberei⸗ 
tungen ſind ſchon in Angriff genommen worden. 
Bekanntlich nimmt Herr v. Forckenbeck in der nöd. 
ſten Seſſion ſeinen Sitz im Herrenhauſe ein. — 
Polniſche Abgeordnete beſtreiten die Angabe, 
daß ſechs Mitglieder ihrer Fraction zu den ſoge⸗ 
nannten Gründern gehören. Zwei polniſche Abge⸗ 
＋˙!d”“db St oe 

eilne ien 
Se 5 a, hmer einer älteren Actien 

ie Commiſſion des Abgeordne 

welcher der Geſetzentwurf, betr. vie Dotatlı BER: 
Provinzialverbönde überwieſen war, hat ſetzt 
ihren Bericht erſtattet. Da inzwiſchen die Kreisord⸗ 
nung Geſetzeskraft erlangt, hat die Commiſſion, wie 
es ſchon bei der erſten Berathung im Plenum ale 
nothwendig hervorgehoben wurde, die Vorlage dahin 
amendirt, daß die in Rede ſtehende Dotation in 
Provinzialfonds und Kreisfonds zerlegt 
werde. Auch die Regierung hat ſich mit der Tea⸗ 
denz dieſer Amendirung einverſtanden erklärt. Der 
$ 1 der Regierungsvorlage beſtimmt, daß jährlich 
3 Millionen z aus den Einnahmen des Staats 
zur Dotirung der Provinzialverbände und zur Durch⸗ 
führung der Kreisordnung zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen. Die Commiſſion ſchlägt ftatt deſſen 
folgenden § 1 vor: „Aus den Einnahmen des 
Staatshaushalts wird 1) zur Ausſtattung der Prov. 
Verbände von Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein, 
Westphalen und der Rheinprobinz, jo wie des Stadt⸗ 
kreiſes Fraukfurt a. M., der hohenzollernſchen karte 
und des Jadegebiets mit Fonds zur Selbſtverwal⸗ 
tung die Summe von jährlich 2 Millionen RZ und 
2) zur ſofortigen und unmittelbaren Gewährung ber 
Fonds für die Durchführung der Kreisordnung, 
insbeſondere zur Beſtreitung der Koſten des Kreis 
ausſchuſſes und der Amtsverwaltung in den Pro⸗ 
vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſten 
und Sachſen, ſowie zur Ausftattung der übrigen 
Provinzen und Laudestheile mit gleichartigen Fonds 
für die Durchführung der zu erlaſſenden Geſetze: die 
Summe von jährlih 1 Million Avom 1. Jan. 1873 
ab zur Verfügung geſtellt.“ An dieſen 8 ſchließen ſich 
drei neue von der Commiſſion vorgeſchlagene an: 
$ 2. „Die Vertheilung der im $1 beſtimmten Sum⸗ 
men unter die ebendaſelbſt genannten communalen 
Verbände erfolgt zu einer Hälfte nach dem Maß. 
ſtabe des Flächeninhalts, zur anderen Hälfte nach 
dem Maßſtabe der durch die Zählung vom 1. De 
zember 1871 feſtgeſtellten Zahl der Civilbevöllerung.“ 
§ 3. „Diejenigen Jonde, welche nach $ 1 2) auf 
jede der Provinzen Preußen, Brandenburg, Pom- 
mern, Schleſten und Sachſen entfallen, werden nach 
demſelben Maßſtabe (8 2) auf die einzelnen Land- 
kreiſe dieſer Provinzen vertheilt und denſelben zur 
Durchführung der Kreisordnung, insbeſondere für 
die Koſten des Kreisausſchuſſes und der Amtsver 
waltung vom 1. Januar 1873 ab dauernd über⸗ 
wiefen. In gleicher Weiſe und nach gleichem Maß⸗ 
ſtabe wird der Geſammtbeitrag, welchen der Staat 
nach $ 70 Abth. 1 der Kreis-Ordnung vom 13. 
Dez. 1872 zu den Koſten der Amtsverwaltung zu 
leiſten hat, den gedachten Landlreiſen überwiefen, io 
bald und in fo weit die in § 70 a. a. Orte bezeich⸗ 
neten Aufwendungen für den Fiskus erſpart m: 
$ 4. „Außerdem werden vom 1. Januar 1873 9 
dis zu dem Tage, an welchem die Bre riehle x 
Ordnung in Kraft tritt, aus den Antheilen 
der Provinzen Preußen, Brandenburg, Pom⸗ 


vie erſte Aufführung von Verdi's „ballo in 
maschera“ in beutſcher Bearbeitung im Königlichen 
Opernhauſe zu erwähnen. 

Das Werk iſt längſt keine Neuigkeit mehr für 
Berlin und wiederholt von den verſchiedenen italie» 
niſchen Operugeſellſchaften, welche bier am Bictoria- 
und auch am königlichen Theater gaſtirt haben, zur 
Aufführung gebracht worden. Die füngſte deutſche 
Vorſtellung kann die zum Theil ſehr glänzenden Er⸗ 
innerungen an jene nicht verwiſchen. Es ift als ob 
unſere beſten Sänger bei der Aufführung jener ihrer 
Natur und Schule im Grunde fremden Partien 
manches von ihrer eigenthümlichen Kraft einbüßten. 
Weder Niemann noch Betz gelangten ſo recht zu 


ihrer vollen Wirkung. Frau v. Boggenhuber da⸗ lich 


gegen überraſchte durch die Kraft und die Wahrheit 
hres reich nüaneirten Spiels und durch einen beſon⸗ 
ders glücklichen Klang ihres gewöhnlich etwas 
ſcharfen Organs. Der zweite Act, die Scene im 
Haufe der wahrſagenden Zigeunerin, führte Fräul. 
Aßmann unſerem Publikum zum erſten Mal in 
der Gefialt dieſer Sibylle vor. Der ganze drama⸗ 
tiſche und geſangliche Character derſelben erfordert 
eigentlich eine düſterere Färbung und ſchärfere Ac⸗ 
cente, als das Naturell der jungen Künſtlerin her⸗ 
geben mag. Zudem hemmte ſie wohl die Schüch⸗ 


des Schlechten, 


stellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſe No. 4) und auswärts bei allen Rafſerl. Poftarmtalten angenommen. 
— Inſerale, pro en an: in Berlin: H. A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen und 
in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in re N.: G. ah Gate 15 All, ie: 0 — 


Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßl 


mern, Schleſien und Sachſen von der Dotation von 
2 Millionen r jährlich 480,000 g. entnommen 
und den einzelnen Landkreiſen dieſer Provinzen 
nach dem Maßſtabe des § 2 für die Zwecke der 
Kreisordnung vo 191 0 überwieſen. Ein An⸗ 
ſpruch auf dauernde Belaſſung der vorläufig über ⸗ 
wieſenen Summe ſteht den Kreiſen nicht zu. Die 
ſpätere Verwendung derſelben erfolgt nach näherer 
Vorſchrift der Provinzialordnung.“ — Die übrigen 
Beſtimmungen der Vorlage (daß über die weitere 
Verwendung der hier noch nicht zu beſtimmten 
Zwecken überwieſenen Summen der Dotation durch 
deſondere Geſetze beſtimmt werden ſoll; daß die noch 
nicht verwendeten Summen zinsbar anzulegen find; 
daß die Nachweiſung der Beſtände dieſes Fonds 
ſährlich dem Landtage vorgelegt wird und daß die 
Ueberweiſung weiterer Summen aus den Einnahmen 
des Staats ae bleibt) find von der Com⸗ 
miſſton unverändert angenommen worden. 

ipen Auf die schriftliche Anfrage, welche der Abg. 
v. Bennigſen als Vorſitzender der Budget⸗Commiſſton 
an den Miniflerpräſtdenten in der Diätenfrage 
gerichtet hatte, hat der letztere in einem Schreiben 
erwidert, daß noch in dieſer Seſſion eine Geſes⸗ 
vorlage wegen Regelung der Diäten und Reiſekoſten 
der Abgeordneten eingebracht werden werde. 
Die Mitglieder der St. Petri⸗Ge⸗ 
meinde beſchloſſen am Sonnabend, an den evange- 
liſchen Ober⸗Kirchenrath eine Eingabe zu richten, 
welche die Zurücknahme der Maßregelungen bes 
A. er Dr. Sydow und des Archidiakonus zu 

t. Petri Hrn. Weitling fordert. Motivirt wird 
dieſes Vorgehen der Gemeinde mit dem Hinweis auf 
das Verfahren bei der Geſangbuchfrage im Jahre 
1869, bei welcher das Conſiſtorium die Meinung der 
„Verſtändigen und Gebildeten in der Gemeinde zu 
erforſchen ſuchte. Die Eingabe wurde am Sonn⸗ 
abend ſofort von den Anweſenden unterzeichnet und 
liegt während der nächſten Tage noch an verſchie⸗ 
denen Stellen innerhalb der Gemeinde zur Unter⸗ 
ſchrift aus. 

— Die Commiſſion zur Vorberathung des 
Geſetzentwurfs wegen Aufhebung reſp. Ermäßi- 
gung gewiſſer Stempelabgaben hat die Re⸗ 
gierungsvorlage im Weſentlichen unverändert ange⸗ 
nommen. Modifieationen find nur inſofern einge⸗ 
treten, als außer bei Eheverträgen und Erbfolgever⸗ 
trägen, auch bei Teſtamenten der Stempel auf 15 
Gr ermäßigt, und die Qulttungen über Penſtonen, 
Erziehungsgelder und fortlaufende Unterſtützungen, 
welche an Beamte gezahlt werden, künftig ganz 
ſteuerfrei fein follen. Als Termin für das Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes iſt der 1. Mai d. J. feſtgeſetzt. 

— In Schleswig⸗Holſtein wird nächſtens 
ein Städtetag zum erſten Mal zuſammentreten, und 
in Weſtfalen wird dafür gewirkt, einen Gemeinde⸗ 
verband der Städte und Aemter ins Leben zu rufen. 


Euglaud. 

London, 16. Februar. Die Conferenz der 
Kohlenbeſitzer mit dem Arbeitercomits iſt 
reſultatlos geblieben. Die Beſitzer wollen nun 
direct mit den Arbeitern verhandeln. Der Führer 
der Unioniften, Halliday, wird Wales von Neuem 
bereiſen. — 300 Puddlewerke in Porkſhire ſtellen 
von nächſter Woche wegen Kohlenmangels die Arbeit 
ein. — Der junge Prinz Napoleon iſt wegen des 
kürzlich ſtattgehabten Feuers in der Militärakademie 
zu Woolwich noch nicht dahin zurückgekehrt, ſondern 
bei der Kaiferin in Chiflehurſt geblieben. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den Tod ſeines Vaters haben die Behörden 
der Militärakademie dem Prinzen das vorſchrifts⸗ 
mäßige Examen erlaſſen. — Um auch den weniger 
bemittelten Klaſſen den Beſuch der Wiener Aus⸗ 

ellung zu ermöglichen, geben die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften Retourbillets dritter Klaſſe nach Wien zum 
Preiſe von 70 Schillingen aus. (Sp. Z.) 


Fraukreich. 

Paris, 16. Februar. Morgen um 1 Uhr ver⸗ 
ſammelt ſich die Dreißiger⸗Commiſſion, um den 
Vortrag des Broglie'ſchen Berichtes entgegen zu neh⸗ 
men. Derſelbe ſoll Herrn Thiers mitgetheilt wer⸗ 
den, ehe er auf den Tiſch der Versammlung nieder⸗ 
gelegt wird; wie orleaniftifhe Blätter behaupten, hat 
er eine ſehr gemäßigte Faſſung erhalten. — Dem 
Vernehmen nach wird Banneville, ber franzöſiſche 
Botſchafter am Wiener Hofe, in Paris erwartet. 
Der Zweck ſeiner Reiſe ſoll ſein, Thi ers zum Be⸗ 
ternheit, welche beim Uebertritt aus dem Concertſaale 
zur Opernbühne zuerſt ſchwerlich zu vermeiden iſt, 
die volle Entfaltung der ſchönen und reichen Mittel 
der Künſtlerin noch in etwas. Aber der volle und 
reiche, edle und reine Klang der trefflich geſchulten 
und kunſtgebildeten Stimme und der natürliche Adel 
der liebenswürdigen Erſcheinung verfehlten trotzdem 
ihren Eindruck nicht, der ſich in wiederholtem Beifall 
kund gab. Auch am Schauſpielhauſe debütirte in 
den letzten Tagen eine junge Künftlerin, Frl. Hofs 
mann, in „Sie hat ihr Herz entdeckt“ und in 
„Chriſtoph und Renate“. Eine „naive Natur“ in 
der vollſten Bedeutung des Worts, auch im Leben 
und in der Wirklichkeit, bat fie ihrem Weſen künſt⸗ 

kaum etwas hinzuzufügen, um die par ex- 
eellence naiven Rollen auf den Brettern in der 
lebendigſten und wirkſamſten Weiſe zu verförpern, 
Berlin hat in den letzten Tagen eine Perſön⸗ 
lichkeit durch den Tod verloren, die mittelbar auch 


mit unſerem Bühnenweſen und zwar in ziemlich ver 


hängnitzvollem Zuſammenhaug geſtanden hat: Herr 
Rudolph Cerf, der Goncefflondt bes Bier, 
ters. Um wenige ae hat die myihen- 
bildende Phantaſſe des 

gewebe geſponnen, wie um die feine: 


Es giebt wenig 
Böfen, 


Dummen und Nichts würdi⸗ 


in Elbing: 
een 


[tes ein ſo dichtes Sagen⸗ ſes Verſtorbenen, 


18783. 


ſuche der Wiener Ausſtellung zu beſtimmen. — 
Die geſtrige Sitzung der Nationalverſammlung 
war auschließlich der Zuckerdebatte gewidmet. Cla⸗ 
pler vertagt die Sache des Colonialzuckers und mits 
hin die der Raffineure, Paris dagegen die Sache 
der Zuckerfabrikanten. Da der Letztere noch einmal 
mit dem Finanzminiſter der Gründe des Deſielts 
von 65 Millionen discutirte, trat Pouyer⸗Quertier 
mit der überraſchenden Behauptung auf, daß bei den 
Rechnungen 40 — 50 Millionen Kilogramme Zucker 
von dem Generaldireetor der indireceten Steuern 
überſehen worden wären. Pouyer⸗Quertier will 
ausführliche Aufſchlüſſe hierüber in der nächſten 
Sitzung geben. 


s Buchhundl. 


Italien. 
Den italieniſchen Nachrichten wird aus Sol⸗ 


ferino geſchrieben: „Vergangenen Sonnabend, den 
30. Tag nach dem Tode Napoleon's III., hat der 
Solferino⸗ und S. Martino⸗Verein in der Topten⸗ 
Capelle von Solferino zu Ehren des glorreichen 
Oberbefehlshabers in der denkwürdigen Schlacht 
vom 24. Juni 1859 einen feierlichen Trauergöttes⸗ 
dienſt abhalten laſſen. Im Innern der Kirche, in 
der impoſanten St. Peterscapelle, wo an 8000 
Schädel von am 24. Juni 1859 gefallenen Kriegern 
aufgeſtellt ſind, war ein prächtiger Katafalk errichtet, 
um welchen viele Kerzen und blaue Flammen braun⸗ 
ten, was eine magiſche Wirkung hervorbrachte. Die 
Feierlichkeit war eben fo ergreifend wie großartig, 
wie es der Ort mit ſich brachte, an welchem fo viel 
edles Blut für die Befreiung Italiens von der 
Fremdherrſchaft vergoſſen worden iſt. Nach bien« 
digtem Gottesdienſte gab die Geſellſchaft allen Geiſt⸗ 
lichen, Offizieren und Gemeindevorſtehern, welche 
ihrer Einladung gefolgt waren, ein beſcheibenes 
Frühſtück.“ > 


Mußland. 

Warſch au, 12. Febr. Es genügt der ruſſiſchen 
Regierung für ihre politiſchen Zwecke nicht, daß mit 
der größten Strenge die Cenſurvorſchriften im 
Königreich Polen gehanvhabt werden, ſondern ſie bat 
in letzter Zelt auch für nolhig gehalten, die am 
meiſten verbreiteten polniſchen Tagesblätter „Kuryer 
Warſzawski“ und „Kur ver codzienny“ unter die un⸗ 
mittelbare Aufſicht officieller Redacteure zu 
ſtellen. Dieſe officiellen Redacteure ſind eifrige 
Nationalruſſen und haben die Aufgabe, nicht blos 


alles aus ihren Blättern fern zu halten, was dent 8 
ruſſiſchen Intereſſe irgendwie ſchaden könnte, ſondern 


auch poſitiv für die Verbreitung ruſſiſch⸗patriotiſcher 
Geſinnung zu wirken. Für die Erfüllung dieſer 
Aufgabe ſind ſie der — —.— verantwortlich. 


weden. - 
Der ſchwediſche Reichstag hat üng 
über drei Verfaſſungsänderungsanträge, da 1 
der vorigen Seſſion „geruht“ hatten, ſchlüſſig ge⸗ 
macht. Der erſte betraf die Wahlen des Erzbiſchofs 
und der Biſchöfe. Bisher waren die Laien davon 
durchaus ausgeſchloſſen, das neue Kirchengeſetz hat 
dieſe Beſtimmung aber abgeändert und fo mußte 
denn auch § 19 des Staatsgrundgeſetzes dahin um⸗ 
gewandelt werden, was denn jetzt auch geſchehen iſt. 
Der zweite ebenfalls angenommene Antrag betraf 
die Zahlbarkeit der Banknoten in Gold und der 
dritte die Entfernung der in der Reichstagsordnung 
enthaltenen Beſtimmung, daß Provinzſtädte, welche 
nicht ihre eigene Jurisdiction haben, bel Reichstags⸗ 
wahlen in die Wahlkreiſe der betreffenden Harden 
oder Aemter eingereiht werden ſollen. Ein vierter 
Antrag blieb noch unerledigt. Derſelbe betrifft die 
Organiſation des Staatsraths ꝛc., Einſetzung eines 
ConſeilsPräſidenten (während der Juſtiz⸗Miniſter 
letzt immer erſtes Mitglied des Staatsraths iſt) und 
in Zuſammenhang damit Veränderungen der Reichg⸗ 
tagsordnung und des Preßfreiheitsgeſetzes. Ya der 
Zweiten Kammer wurde er zwar mit 118 gegen 61 
Stimmen angenommen, in der Erſten Kammer aber 
mit 55 gegen 53 Stimmen abgelehnt. So wird er 
denn wieder bis zur nächſten Seſſion ruhen müſſen. 


Danzig, den 19. Februar. 
[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 18. 
Stellv. Borfikender Hr. O. ehr 288 Bauen 
Magiſtrats die HH. Bürgermeiſter Dr. Lintz, Stadt 
räthe Ladewig, Strauß und Hirſch. — Die Noihs 
wendigkeit einer Umlegung des Gasxrohrnetzes it 
ſchon öſters nachgewieſen worden. Theils mällen, bie 
Undichtigkeiten beſeitigt werden, welche einen Gasverluſt 


gen, das ſie ihm nicht angedichtet gehabt hätte, das 
nicht eifrig colportirt und kritiklos ee worden 
er Zur Motivirung aber der ſonſt unerklärlichen 

hatſache, daß eine derartige Perſoniſiention aller 
Sünde völlig unbehelligt von Poltzei und Staats⸗ 
anwalt nicht nur in Berlin frei umherlaufen, ſon⸗ 
dern ſogar Vorſtand eines großen Theaters fein 
könne und des anderen allerdings verwunderlichen 
Factums, daß dies Theater immer am Rande des 
Unterganges ſchwebend, immer wieder von mächtigen 
Händen von dieſem zurückgeriſſen und ſicher geſtellt 
wurde, bildete dieſelbe phantaſtiſche Sage den er⸗ 
ſtaunlichſten Schauerroman aus, in welchem ſehr 
hohen Perſonen die unmöglichſten Böſewichtrollen 
zuertheilt wurden. Natürlich beendet der Tod nicht 
dieſe ſo lange betriebene Phautaſie⸗Arbeit. Sie wird 
durch denſelben erſt recht zu neuer Thätigkeit ange⸗ 
ſpornt. Schon einen Tag ſpäter begann ſie das 
Capitel: „Die verſchwundenen Papiere.“ Vielleicht 
hören wir bald vas dringende Verlangen des öffent⸗ 
lichen . laut werden, daß ſich die Königliche 
parlamentariſche Unterſuchungs.Commiſſion auch mit 
der gründlichen Erforſchung der Hinterlaſſenſchaft bie- 
des Cerf'ſchen Kehrichts zu L 


n 


tigen habe. 


7 


- 


bis 30 % veranlaſſen, theils müſſen auf den Haupts 
linien weitere Röhren als die gegenwärtigen verlegt wer⸗ 
den, damit die Zuführung des Gaſes erleichtert und die 
Vertheilung in der Stadt eine gleichmäßigere werde. 
Magiſtrat hat deshalb von dem Gasdirector Hrn. Hen⸗ 
ning ein Project nebſt Anſchlag aufftellen laſſen, durch 
deſſen Ausführung die Uebelſtände beſeitigt werden 
ſollen. Zux Begutachtung des Projects iſt der Inge⸗ 
nieur Hr. Mohr, Director der Magdeburgiſchen Gas⸗ 
Actien⸗Ceſellſchaft, derangezogen worden. Derſelbe ift 
in allen weſentlichen Punkten mit den Vorſchlägen des 
Hrn. Henning einverſtanden. Das mit Zuſtimmung des 
Letztern abgeänderte Project liegt in zwei Plänen der 
erſammlung vor, welche von dem jetzigen und dem 
zukünftigen Rohrnetze ein Bild geben. Der Anſchlag 
für die geſammten Arbeiten, einſchließlich der Juſtirung 
der nicht auszuwechſelnden Röhren, ſchließt mit 146,937 
A ab. Dem Anſchlage liegen aber die Eiſenpreiſe 
vom April vorigen Jahres zu Grunde, weil Hr. Henning 
damals die Materialien für ſeinen Anſchlag ſammelte. 
Magiſtrat hatte die Abſicht, ſeine Anträge bei der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung erſt dann zu ſtellen, 
wenn er zugleich definitive Vorſchläge über die Aus füb⸗ 
rung der Arbeiten (ob in Regie oder in Entrepriſe) 
machen könnte. Um zu denſelben zu gelangen, hat er die 
ſolideſten der ihm bekannten Firmen, welche Röhren fa⸗ 
allen oder liefern, zu Offerten auf Lieferung der 
Röhren aufgefordert und die HH. J. und A. Aird und 
ngenieur Müller, welche zur Ausführung der Arbeiten 
n Entrepriſe ſich bereit erklärt haben, um Abgabe beſtimmter 
Offerten erſucht. Einzelne Röhrenfabrikanten haben die 
gaben von Offerten abgelehnt, diejenigen aber, welche 
Offerten eingereicht, haben jo kurze Annahmefriſten ge⸗ 
ſtellt, daß Magiſtrat beſchloſſen — die Entſcheidung 
über die Vergebung der Röhrenlieferung von der Ent⸗ 
ſcheidung über die Ausführung der Arbeiten zu trennen. 
Die ſteigenden Eiſenpreiſe laſſen beſorgen, daß künftige 
erten von Röhren ungünſtiger als die gegenwärtigen 
U werden. Von den drei eingegangenen Röhren⸗ 
offerten hält Magiſtrat die von den HH. Aird und Co. 
für die vortheilbafteſte. Magiſtrat behält ſich vor, jo: 
wohl über die Ausführung der Arbeiten, als über die 
Beſchaffung der erforderlichen Geldmittel eheſtens Vor⸗ 
ſchläge zu machen und beantragt, die Verſammlung wolle 
ſich damit einverſtanden erklären, daß die Lieferung der Roͤh⸗ 
ren auf Grund der Offerte den HH. Aird u. Co. übertragen 
wird. Hr. Dr. Lintz weiſt in längerer Ausführung die Noth⸗ 
wenbigleit eines neuen Gasrohr⸗Netzes nach, das den 
Deutigen Bebürfniffen entſpricht. Die Undichtigkeit der 
oͤhren habe wohl ihren Grund in den ungünſtigen 
Terrainverhältniſſen; der Verluſt an Gas ſei aber nach 
und nach ſo groß geworden, daß die Rentabilität der 
Anſtalt in Frage geſtellt werde. Der verſtorbene Di⸗ 
rector Schröder habe ſich ſchon alle Mühe gegeben, den 
Gasverluſt zu mindern und letzterer ſei auch in den 
Jahren 1867—70 bis auf 20 % heruntergegangen. Bei 
den wegen der Canaliſirung nothwendig gewordenen 
Aufgrabungen hätten fi jo viele Mängel an der Gas⸗ 
eig berausgeſtellt, daß eine vollſtändige Aufdeckung 
des Netzes nothwendig geworden, wodurch nicht nur 
überall Undichtigkeit, ſondern auch die große 
Schad baftigkeit der Röhren erwieſen wurde. Zau: 
ſende von Thalern, die man in den letzten 
Jahren für Reparaturen verwendete, waren umſonſt 
ausgegeben, der Entſchluß kam zur Reife, eine ſyſtema⸗ 
tiſche Umlegung der Röhren ohne Anſehung der Koſten 
vorzunehmen. Ein zweiter Grund hierzu bi, daß die 
Productionsfähigkeit der 1853/54 gebauten Anſtalt für 
das heutige Bedürfniß nicht mehr ausreiche. Schon 
1863 erhielten verſchiedene Straßen ſtärkere Zuleitungen, 
aber nicht ausreichend. Im Jahre 1859-60 wurden 
ca. 30 Mill. Cubikfuß Gas verbraucht, während 1866 
60 Millionen verlangt wurden; 1866--67 reducirte 
der Verbrauch auf 58 Mill. und blieb bis 1870 ſo; im 
e 1870 mußte ein zweites = es 3 
ie 4 1 N gelegt werden. et ige Gasdirector 
feit 1871 ſyſtematiſche Druckmeſſung eingeführt. 
an der Gasanſtalt der Druck 37 Linien 
iche war er am Langenmarkt 12, in der 
ch l 6 Linien, er mußte alſo in der Ans 
bis auf 47 Linien geſteigert werden. 
ußer der nothwendigen Umlegung der Röhren ſeien 
noch e Neubauten für die Anſtalt unabweis⸗ 
bar. Die jetzigen beiden kleinern Gasbehälter können 
nur noch kurze Zeit in Gebrauch behalten werden, da 
= 5 ſchadhaft ſind, auch der größere iſt reparatur⸗ 
dürftig; ein neuer großer Gasbehälter, der das Dop⸗ 
pelte der jetzigen 7 muß gebaut werden; überdies 
erheiſchen die großen Koblenvorräthe neue Schuppen ꝛc. 
Es ſolle ſelbſtverſtändlich nicht Alles auf einmal zur 
Ausführung kommen. Das jetzige Gasrohrnetz kann pro 
Stunde 30,000 Cubikfuß Gas durchführen, 
jectirte ſoll aber 80,000 Cubikfuß durchführen 
nnen. Ein 18zölliges Zuleitungsrohr ſoll au 
dem Langenmarkt münden und von da verſchiedene 
Straßen ſpelſen; viele jetzt 5 zöllige Röhren werden ge 
— 10 zoͤllige umgetauſcht, doppelte Röhren werden ger 
ent, außer der Langgaſſe, wo bereits zwei liegen, in 
der Hundegaſſe, Brodbänken⸗, Jopen⸗, Heiligegeiſt⸗ und 
Breitgaſſe, Kohlen⸗ und Holzmarkt, vier Dämme und 
überhaupt im Längsdurchſchnitt der Stadt ein erweiter⸗ 


das neu 


NIS 


flda die alten Leitungen 


tes Zuleitungsroße. Gleichzeitig wird eine Juſtirung der 
liegenden Röhren ſtattfinden und, wo röthig eine Aus: 
wechſelung der Röhren durch die ganze Stadt. Ueber 
die Art der Ausführung, ob in 
iſt Magiſtrat nach unſchlüſſig und behält ſich Vorſchläge 
vor. Vom Entrepreneur kann man keine andere Ga⸗ 
rantie fordern, als ſcharfe Controle bei der Aus⸗ 
führung der Arbeiten. Die Offerte von den H9. 
Aird iſt: achtzehnzöllige Röhren pro Meter 
181 Re ( k. 10 ), Fasonitüde 64 M Pr Ct. 
Nach dieſem Preiſe find die übrigen Röhrendimenſionen 
berechnet. Magtſtrat wünſcht, daß die Lieferung der 
Röhren, um bie es ſich für heute handle, den HH. Aird 
übertragen werde, da dieſe durch ihre bisher für die 
Stadt ausgeführten Arbeiten und Lieferungen ihre So⸗ 
lidität glänzend bewährt hätten, und auch für Ueber⸗ 
nahme der Umlegungsarbeiten in erſter Linie zu em⸗ 
pfehlen ſeien, weil ſie aufs genaueſte mit den Terrain⸗ 
verhältniſſen bekannt ſeien. Kurz vor der Sitzung ſei 
noch eine Offerte von der Anſtalt „Neptun“ eingegan⸗ 
gen, die anſcheinend etwas niedrigere Preiſe ſtelle, 
aber noch nicht näher geprüft ſei und noch verſchiedener 
Erläuterungen bedürfe. Redner erſucht die Verſamm⸗ 
lung, den Magiſtrat zu ermächtigen, dieſe Offerte des 
„Neptun“ unter Zuziehung des Gas⸗Curatoriums ein⸗ 
ehend zu prüfen und nach Befund entweder den HH. 

ird oder dem Etabliſſement „Neptun“ die Lieferung 
der Gasröhren zu überweiſen. Nach einer kurzen De⸗ 
batte, an welcher ſich die HH. Steffens, Damme, 
Breitenbach, Miſchkle und Semon betheiligen, 
wird die 1 des Magiſtrats genehmigt und die 
von Hrn. Dr. Lintz gewünſchte Ermächtigung zur freien 
Wabl zwiſchen den HH. Aird und dem Etabliſſement 
„Neptun“ dem Magiſtrat ertheilt. 

Etat der Wachtmannſchaft pro 1873; Referent 
Hr. Vehlow. Das Project weiſt in Einnahme nach: 
Nichts; — in Ausgabe: 1) Gehälter 17,060 , 2) Be 
kleidung 1842 %, 3) für Vertretung erkrankter Wacht⸗ 
männer im Dienſte 20 . 4) Prämien und Gratifi⸗ 
cationen 115 , Summa 19,037 . Der Etat wird 
auf dieſe Summe feſtgeſtellt. 
Etat der Straßenreinigung pro 1873; Referent 

Hr. Vehlow. Das Project ſchließt ab: A. Ein⸗ 
nahme: 1) für Müll⸗Erlöͤs 1481 %, 2) für Stalldünger 
144 , 3) von der Feuerwehr Fixum für geſtellte Ge: 
ſpanne 1130 , 4) für geleiſtete Baus und Leichen: 
fuhren 988 a 18 Mr 8X, 5) Pi Wohnungsmiethe 
20 &, in Summa 3763 18 F 8%. B. In Aus: 
gabe: 1) Unterhaltung der Pferde 3 & 10 Mr, 
3) Arbeitslöhne 7848 , 3) Löhnung der Beamten 
1216 , 4) Bekleidung 637 , 5) Abnutzung und 
Erſatz 500 %, 6) Reparaturen und Unterhaltung der 
Wagen ꝛc. 1300 , 7) für Hilfsfuhren 1140 , 8) für 
Beleuchtung 60 , 9) für Reinigung in den Vorſtädten 
400 , 10) ad Extraordinaria 28 20 S, in 
Summa 18,753 % Der Etat wird nach dieſen An⸗ 
ſätzen genehmigt. 

Etat über Unterhaltung der Linden⸗Allee und 
der Plantagen pro 1873; Referent Hr. Baum. Das 
Project weiſt nach in Einnahme: für Pacht und Miethe 
40 ., in Ausgabe 1) Gehälter 375 , 2) Unterhal⸗ 
tung der Anpflanzungen 220 , 3) Unterhaltung der 
Allee nebſt Gräben 100 , 4) Unterhaltung der 
ſämmtlichen ſonſtigen Anpflanzungen außerhalb der 


Stadt 91 %, 5) Baumſchulen 20 , 6) Insgemein 
394 , Summa 1200 Der Etat wird unverändert 
genehmigt. 


Etat für das ſtädtiſche Eichamt pro 1873. 
Referent Hr. Engel. Das Project ſchließt ab in Ein⸗ 
nahme 1) Eichungsgebühren 600 , 2) extraordinäre 
Einnahme 1 %, Summa 601 %. 
ſoldungen 225 . ) ſachliche Ausgaben 66 5 

. Der Etat wird in vorſtehender Weiſe 
fete pelt, 


ervis⸗Etat pro 1873. Das Project wirft aus 
in |; J) Garniſon⸗Servis 7000 , 2) as 
Servis 1 „ 3) Vorſpannkoſten 185 , 4) Stall 
miethe 1288 , 5) ordinaria 46 , Summa 
8652 . In Ausgabe 1) * —— 460 KN, 
2) Garniſon⸗Servis 7000 ., 3) he 4 ervis 437 A, 
4) Vorſpannkoſten 474 , 5) S tallmiethen 2898 , 
6) Extraordinaria 39 %, Summa 11,308 . Es find 
hier zuzuſetzen zu Tit. 2) der Ausgabe (Garniſon⸗Servis) 
die durch den S tadtverordneten⸗Beſchluß vom 7. Jan. c. 
zur 8 Garniſontruppen als Zuſchuß be⸗ 
willigten 1880 %, fo daß die Summe der Ausgabe 
ſich auf 13,188 „ ſtellt. Die Verſammlung ſtellt den 
Etat wie vorſtehend feſt. 

Bau⸗Etat pro 1873; Referent Hr. Berenz. Das 
Project wirft aus: Einnahme. I. Ordentliche Ein⸗ 
nahmen: 1) Zuſchuß aus K. e zu den Baggerungs⸗ 
koſten , 3) fixirter Beitrag zur Brunnen: 
unterhaltung von den Kgl. Gebäuden: — — (fällt weg, 
eſeitigt find), 4) Trottolrkoſten⸗ 
beiträge 2500 , 5) für verkauftes altes Holz 221 , 
6) für verkaufte Pattweiden 1 %, 7) an Eintrittsgeld 
für den Beſuch der Badeanſtalt 140 . II. Außer⸗ 
ordentliche Einnahmen: 1) zum Neubau eines Schul⸗ 
gebäudes in St. Albrecht 12,300 , 2) zur weiteren 
Einführung der Canaliſirung und Waſſerleitung in 
ſtädtiſche Gebäude 10,000 , 3) zur Erweiterung des 


Entrepriſe oder Regie, 55,6 


In Ausgabe 1) Be⸗ 9 


Schulhauſes auf Niedere Seigen 7500 05 4) zum Neu⸗ 
bau eines Schulhauſes auf Langgarten (theilweiſe Baus 
ſumme pro 1873) 20,000 „ Summa der Einnahme 
5,662 . — Ausgabe. I. Ordentliche Ausgaben: 
1) Gebäude und Etabliſſements 11,617 , 2) Brücken 
ins und außerhalb der Stadt 3200 , 3) Schleuſen 
280 , 4) Bohlwerke und dgl. 8005 , 5) Waſſer⸗ 
leitungen 19,963 &, 6) Stromſchifffahrt und Baggerung 
9000 , 7) Straßenbauten 28,964 %, 8) allgemeine 
Verwaltungskoſten 7055 %; — II. außerordentliche Aus ⸗ 
gaben: (Cfr. die außet ordentlichen Einnahmen) 49,800 %, 
Summa 13,484 „. Zu der Einnahme Poſition beir 
die Erbauung eines neuen Schulhauses in St. Albrecht, 
find am 11. Febr. c. 1476 A nachbewilligt worden; die 
Summa der Einnahme erhöht ſich alſo um dieſen Be⸗ 
trag. — Zu Tit. 1) ſchlagen die HH. Referenten vor bie 
zur Erneuerung der Vorder⸗ und Hinterfrontfenſter des 
Artushofes verlangten 2300 & abzuſetzen, da dringende 
. für dieſes Jahr nicht vorhanden. Die 
Verſammlung iſt damit einverſtanden. (Auf eine be⸗ 
ügliche Anfrage in der Commiſſionsſitzung hat der Hr. 
Magiſtratscommiſſarius mitgetheilt, daß die Verſicherungs⸗ 
ſumme des Franziskanerkloſters auf 144.844 erhöht 
worden ſei. Die dem Kunſtverein gehörigen Gemälde 
in der Gemäldegallerie find vom Magiſtrat nicht ver: 
ſichert worden, dagegen ſind alle der Stadt Brpörigen 
Gemälde verſichert.) — Zu Tit. 5) wird die Abſetzung 
von 300 % zur Unterhaltung der ſog. „Kunſt“ bean⸗ 
tragt und von der Verſammlung acceptirt, da die ver⸗ 
bleibende Summe ausreiche. Zu Tit. 7 (Poſ. 6, Maca⸗ 
damifirung des Jaäſchkenthaler Weges 1560 ) ſpricht 
die Commiſſion den Wunſch aus, die pro jectirte Fuß⸗ 
gänger⸗Paſſage auf der rechten Seite der Paſſage, von 
Spliedt zu Schröder, zur Vermeidung einer Verengung 
der Fahrpaſſage, nicht derzuſtellen und es bei dem Fuß⸗ 
feige auf der linken Seite des Fahrweges, vorlängs der 
Wieſe, bewenden zu laſſen. Der Vorſchlag der Commiſſion 
wird von der Verſammlung genehmigt, nachdem ein 
Antrag des Hrn. Pretzell, die für dieſe Poſition aus⸗ 
geworfenen 1560 % zur Pflafterung der qu. Strecke zu 
verwenden, ſtatt dieſelbe zu macadamiſiren, abgelehnt war. 
gu ar 7, Poſ. 8, beantragt die Commiſſion, dem 
ag 
1] 


f of. 

ſtrat zu empfehlen, auf Eriegung der unpractiſchen 
eiſernen Rinnen im Trottoir durch gepflaſterte Rinnen 
Bedacht zu nehmen. Die Verſammlung iſt damit eins 
verſtanden. Zu Tit. 8 (Allg. Verwaltungskoſten) ſind 
die für aut der neuen Bauauffeberitelle bewilligten 
175 . hinzuzuſetzen. Das Ordinarium der Einnahme 
wird laut Project auf 5262 , das Extraordingrium 
nach der Veränderung auf 51,276 & feſtgeſtellt; das 
Ordinarium der Ausgabe, nach den beſchloſſenen Ab⸗ 
und Zuſetzungen auf 86,559 „%, das Extraordinarium, 
wie in Einnahme, auf 51,276 MR 

Zum Eichamts⸗Etat pro 1872 werden 55 7 S. 
6 K nachbewilligt. — Der Erlaß des Zuſchlags zur 
Staatsgebäudeſteuer für das Srunditüd der Mennoniten⸗ 
kirche und Hospital pro 1873 mit 13 M 15 Ar wird 
genehmigt; — ebenſo die Verpachtung der Berechtigung 
zum Halten einer Bootsfähre auf der Mottlau zwiſchen 


Schuſtenſteg und Strohdeich an den Arbeiter Olschewski] 
gegen 117. jährlichen Zins auf 3 Jahre; — ebenio|; 


die Niederſchlagung von 82 h 15 Gr uneinziehbarer 


Hundeſteuerreſte. Als Beihilfen zur Beſeitigung von 
Vorbauten u. dgl. werden bewilligt: 1) dem Eigen⸗ 
thümer Wittkowski (Vorſt. Graben Nr. 17) 30 R baaı 


und freies Trottoir; 2) der Frau v. Tadden (Junkergaſſe 
Nr. 8) baar 25 A und freies Trottoir; 3) an dieſelbe 
(Lawendelgaſſe Nr. 5) baar 25 und freies Trottoir. 
— Der Verkauf des vor dem Legethor liegenden Grund⸗ 
ſtücks, genannt „die große Klapperwieſe“, von 1 Hectar, 
4 Ar, 19 I: Dieter (= 7 Morgen 109 D:Rtb.) an den 
Meiſtbietenden M. v. Dühren bier für deſſen Meiſtgebot 
von 12,001 & wird genehmigt. (Pachtzins ſeit 1867: 
275 & fjäbrlich; Werthtoxe 3044 % 13 Mr d K.) 

X Conitz, 17. Febr. In der am 13. d. ſtatt⸗ 
gehabten Stadtverorbnetenfisung wurde das Project 


der Eiſenbahnlinie Conitz⸗Nakel⸗Gneſen⸗Oels] 


zur Berathung 05 fi Da man von dieſer Linie ſich 
weſentliche Vortheile für die Stadt verſpricht, ſo wählte 
die Verſammlung behufs einer Audienz beim Handels⸗ 
miniſter als Comité⸗Mitglied den Bürgermeſſter M. 
und bewilligte demſelben zur Deckung der Unkoſten 50 % 
— Der Antrag der Einſchätzungs⸗Commiſſion, betreffend 


die Herabſetzung des Steuer⸗Procentſatzes von 93 auf 9, 


wurde für das laufende Jahr genehmigt. Bei dem jetzt 


hier angebahnten lebhaften Geſchäftsverkehre hofft man 


in den nächſten Jahren auf eine noch günſtigere Stel⸗ 
lung der ſtädtiſchen Finanzen und wird darum bereits 
im kommenden Jahre ein Sinken des Procentſatzes von 
9 auf 8 vorausgeſetzt. — Wie i 
Sommer mittheilte, machte der hier ſeit einer Reihe 
von Jahren anſaßige Violinvirtuoſe Knauff mit feiner 
Tochter Marie (Pianiſtin), nachdem er in den bedeutend⸗ 
ſten Städten unſerer Provinz concertirt hatte, einen 
Ausflug nach Rußland. Nachdem derſelbe ſich dort in 
mehreren Städten hatte hören laſſen, ging von Twer 
aus jede Spur von ihm verloren. Die mit ihren wel 
andern Töchtern bereits in den bürftigiten Verhältniſſen 
lebende Frau wandte ſich in ihrer Noth an die deutſche 
Botſchaft zu Petersburg. Nachdem die ruſſiſche Poltzei 
verſchiedene Touren vergeblich durchforſcht hatte, iſt nun 


ch Ihnen bereits im P 


endlich K. nebſt Tochter am Kaukaſus ermittelt wor 
den. Die deutſche Botſchaft theiſt der Frau K. mit, 
daß ihr Mann dort Mufildirector ſei und die Tochter 
ein Conſervatorium beſuche. 

m Regierun sbezirk Marienwerder iſt ber 
trockne Froſt den Saaten, die ſich bei der milden, 
feuchten Witterung allzu üppig entwickelt hatten, ſehr 175 
Gute gekommen, ſo daß der Stand derſelben 
n dagegen haben die Mäuſe großen Schaden 
angerichte 

Königsberg. Das klang fo ſchön, als der Mi⸗ 
niſter des Innern in dem Aögeordnetenhauſe auf die 
Interpellation Goltberg's, betreffend die Auswanderung 
aus den Oſtprovinzen u. a. entgegnete: „Den Auswan⸗ 
derungsluſtigen müſſe durch Geſetze und Maßregeln die 
Heimath werth gemacht werben, daß fie die Luft zum 
Wandern verlören“, aber — der Finanzminiſter denkt 
anders. Er läßt zur Zeit die den kleinen Leuten au 
dem Lande im Frühjahr 1868 zu Beträgen von 1— 
K gewährten e eee nebſt 4% Zin⸗ 
ſen durch die Kgl. Regierung bei den Gerichten ein⸗ 
klagen und mit aller Strenge im Wege der Erecu« 
tion beitreiben. Der Jammer darüber ſoll unter den 
armen Leuten groß ſein. Jedenfalls iſt die Maß⸗ 
nahme, ſo berechtigt ſie auch ſein mag, nicht gee 
um den armen Menſchen die Heimath lieb und w 
zu machen, ſie hätte füglich, da der Staatsſchatz den 
kleinen Ausfall wohl ertragen kann, unterbleiben kön⸗ 
nen und damit wäre denn auch den Behörden eine 
große Arbeitslaſt erſpart worden. Man denke die rieſige 
Arbeitslaſt, welche den Behörden durch dieſe Maßnahme 
geworden (beim hieſigen K. Kreisgericht ſollen zur Zeit 
über 600 ſolche Klagen auf Rückzahlung der Nothſtands⸗ 
darlehne von reſp. 14 & ſchweben: erſt die Klagen, 
das Erlaſſen der Zablungsmandate, welchen fait in 
allen Fallen von den Verklagten mit der Bemerkung, 
daß fie, um zahlen zu können, zu arm ſeien, wider⸗ 
ſprochen wird, der nun folgende Klagebeantwortungs⸗ 
termin, Abfaſſung des Erkenntniſſes, nun die Execu⸗ 
. und dazu noch der Jammer der 8 fäns 
deten. 2 
— Am Sonntag wurden in Königsberg von 
den zahlloſen Spaziergängern auf der Hufenpromenade 
die erſten Lerchen geſehen und gehört. 

* Der Kreisgerichts⸗Rath Kiſchle in Tilſit iſt zum 
Director des ei in Ragnit und der 4 —— 
Oeconomie⸗Commiſſions⸗Rath Wa as zu Gumbinnen 
u iin und Landes⸗Oeconomie⸗Rath ernann 
worden. f 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Gebruar., Angekommen 5 Uhr 30 Min. 
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Hilfe — Rettung ſuchen täglich Tauſende, 
welche an Lungenſchwindſucht, Krebsſchäben, Abzehrung, 
Drüſen, int Hämorrhoiden, Bleichſucht, Nerven⸗ 
ſchwäche, Gicht, Rheumatismus, Epilepſie, 1 — — ꝛc. 
darniederliegen und glauben wir allen derart Leidenden 
einen Dienſt zu erweſſen, wenn wir ſie ganz beſonders 
auf das in heutiger Nro angezeigte, bereits in 3. Aufl. 
erſchienene berühmte Werk: „Dr. Airy's Naturheil⸗ 
methode“ aufmerkſam machen. 


ſch bel . ts. Rei 
wach bed., Reif. 
(id bet ct e 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Wittwe Johanna Laechlin 
und den Erben des Mechanikers Carl 
Laechlin gehörige, hinter der Brabant im 
Bollwerke belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 8 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 25. Februar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Februar 1873, 
Vormittags 11 Uhr 
20 verkündet 


im Verhandlungszimmer No. 
werden. 

Es beträgt 53 Are 40 [Meter das 
Geſammtmaß der der Grundſteuer unterlie⸗ 
enden Flächen des Grundſtücks und 26/100 

der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden; 
endlich der jährliche Nutzungswerth, na 
welchem das Grundſtück de Gebäudeſteuer 
1 worden 75 „ 228 N. u 


das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
— koͤnnen im Bureau V. eingeſehen 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch sulcorten, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 11. Januar 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 


Mis Genehmigung der Königl. Regierung 
findet am Ri 
Mittwoch, den 5. März er. 


in Carthaus ein Viehmarkt ſtatk, worauf 

bierdurch aufmerkſam gemacht wird. 
Garthaus, 15. Februar 1873. 
Der Orts vorſtand. 


(3902) [8 in unſerm Depoſitorium 


Bekanntmachung. 


Die Lieferu 


von 
ca. 30 T. (A 1000 8.) Schmiedekohlen 9 


(Nußkohlen) 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ 
un Ich habe zu dieſem Zweck einen Ter⸗ 


min auf 
Montag, den 24. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und 
bitte die Offerten unter Beifügung von 
Kohlenproben vor Beginn des Termins ein⸗ 
reichen zu wollen. De Bebingangen liegen 
vorher zur Einſicht aus und werden Male 
Gran der Copfalien auch abſchriftlich 
mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, 14 Febr. 1873. 
Der Hafen⸗Bau⸗Juſpector. 
Fr. Schwabe. 


Bekanntmachung. 


d Im Hypothekenbuch des adlichen Guts 
"| . Klinisch 


No. 1 ſtanden Rubr. III. No. 14 
als eine Schuld des Landſchafts Deputirten 
Mathäus v. Lewald—Jezierski 273 3 
131 x. rüdjtändige Zinſen von Kaufgeldern 
und 44,575 .. ändige Kaufgelder der 
Güter Krangen, Liniewko, Pinſchin und 
Liniewko A aus den Requiſitionen vom 13 
Mai 1808 und 20. November 1812 für die 
Sram Gottartowskiſche Konkursmaſſe pro⸗ 
teſtativiſch eingetragen, weine bei der Subs 
haſtation des Guts Gr. Klintſch No. 1 in 
der Nachvertheilung der Kaufgelder vom 22. 
April 1865 mit 6242 3%. 2 8 K zur 
Hebung kamen, zwar m einer Streitmaſſe 
genommen durch rechtskräftiges Erkentniſſes 
vom 13. Januar 1870 aber den unbekannten 
Intereſſenten bei den für die Franz v. Got⸗ 
tartowskiſchen Konkursmaſſe auf dem Gute 
Gr. Kliniſch Rubr. III. No. 14 früher eins 
getragenen Kapitalien zugeſprochen und darauf 
zu einer Franz v. Gottartowskiſchen Special⸗ 
maſſe genommen ſind, welche in ihrem ge⸗ 

enwärtigen Beſtande von 8020 3 
K nebit 2% Depoſitalzinſen 1 1. a > 
efindet. Alle 


iejenigen, welche an dieſe Specialmaſſe An⸗ 


ſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde 
eltend machen wollen, werden hiermit aufs 
gefordert dieſelben bis zu oder in dem auf 
den 6. Mai 1873 
Vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer 2 unſeres Gerichtsgebäudes 
anſtehenden Termine bei Vermeidung der 
Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll bei 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Berent, den 10. October 1872. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (6903) 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden: 
1. No. 421 des Firmenregiſters die 
irma: „Bank für landwirthſchaftliche 
tereſſen, M. Weinſchenk“, als deren 
haber der Gute beſitzer Max Wein⸗ 
chenk zu Lulkau (im Kreiſe Thorn) 
und als Ort der Niederlaſſung „Thorn.“ 
2. No. 49 des Procurenregiſters, die von 
dem vorgenannten Gutsbeſitzer M 
Weinſchenk für ſeine Firma: „Ban 
1 e Intereſſen 
. Weinſchenk“, dem Herrn Benno 
Untuh zu Thorn ertheilte Procura. 
Thorn, den 11. Februar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3834) 


Bekanntmachung. 

Die mit freier Station und einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 100 . dotirte Stelle 
der zweiten Ober wärterin an der biefigen 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt fol in nächſter Zeit 
neu beſetzt werden. Geeignete Bewerberinnen 
wollen ihre ſchriftlichen Geſuche unter Bei⸗ 
fügung eines Lebenslaufes und etwaiger 
richten. Berfönliihe orfelung f ermänfät 

. Ber 
Schwetz, den 17. Februar 1873, 
Der Director 
der Provinzial⸗Irren⸗Außalt. 
Dr. Brückner. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 2000 Kilogramm 
Tauwerk für den Betrieb des Dampf ⸗ 
baggers zu Stolpmünde ſoll im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. 

Unternehmer, welche auf dieſe Lieferung 
reflectiren, wollen ihre Offerten verjiegelt, 
franco und mit der Auffchrift: 


„Submiſſion auf Lie⸗ 
ferung von Tauwerk“ 


verſehen bis zum 


15. März d. J, 


Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der Königlichen Hafenbau⸗Ver⸗ 
waltung zu Stolpmünde abgeben, woſelbſt 
die Lieferungsbedingungen gegen Erſtattung 
der Copialien zu erhalten find. ERBEN, 

Die Eröffnung der Offerten geſchieht im 
oben genannten Termin in Gegenwart der 
erſchienenen Submittenten. 

Stolpmünde, den 13. Februar 1873. 


Der Baumeiſter. 


Beinrei 7,7 
Die General:Agentur der Annonen⸗ 
Expedition von 
G. L. Daube & Comp. 


in Danzig, A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergafie 4, 

befördert täglich alle Arten von Anzei⸗ 
gen unter den bekannten liberalen Bedin⸗ 
gungen in alle Zeitungen des ins und 
Auslandes. Offerten⸗Entgegennahme und 
Weiterbeförderung an den Auftraggeber, ſo⸗ 
wie Zeitungs ⸗Cataloge gratis. (5607) 
Speeclalarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u, 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: . 
strasse 91 von 8-1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


„Nees 
Eiſenbahn⸗Prämien⸗ 
Anlehen 


im Betrage v. 792 Millionen Francs. 
Nächſte große Ziehung am 1. M 
mit einem Haupttreffen , 


600,000 Fics Hold. 
Unter jährlih 6 Ziehungen befinden ſich 
die namhaſten Gewinne von 600,000, 
400,000, 309,000, 200,000, 60,000, 
25,000, 20,000, 10,000 bis abwärts 
400 Fraucs. OsligationssBartialfcheine, 
welche in ca. 400 Ziehungen mitspielen un 
unbedingt gewinnen müſſen (jeber Verluſt iſt 
ausgeichloffen) toften 3. 3 oder fl. 5 15 kr. 
per Stück, ohne weitere Nachzahlung und 
werden gegen baar oder Nachnahme prompt 
effectuirt. Alle Gattungen Staats- und 
Aulehens⸗Vogſe werden auf monatliche 
Raten, die Kate von Ag 21 anfangend, 
verkauft. Ausführliche Programme gratis 
und franco. N 


J. G. Lussmann, ö 
Staat eteu⸗Commiſſions⸗Geſchaäfſt, 
iedener Haupt v. 37, ö 


en 
N. 
Wiederve zue exhalten 


Rabatt. 


17 pbethe Krauses Injeo- 
& tion Fl. 1 heilt radical jed. 


us“ 
Huss der Marneorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 


Sebastianstr. 39. 

n einer größeren Wrovirzialitadt Weſtpr. 

iſt ein renommirtes Reſtaurant ſofort zu 
verkaufen. Es befinden ſich im Hauſe ver⸗ 
ſchiedene Räume, die für Geſellſchaften, Bälle, 
ꝛc. benutzt werden, außerdem enthält es Läs 
den und Wohnungen, die eine Miethe von 
circa 350 bringen. Verkaufspreis 14 
Mille, bei entſprechender Anzahlung. 

Offerten werden erbeten unter 


der Exped. dieſer Zeitung. 


& Fabrik gegründet 1840. 
Baia 

7 NE 

&: co 

— 

* = 
* 
4 


ee mit beliebigem 


ezerant zöniglicher und Kädtiſcher Bebörden. 


: erzielten glänzen ben Erfolge wer» 
e 52 Zeugniß für die weitere 


Original-Looſe zur Kgl. 
r. Staats⸗Lotterie . 


ſſe noch nicht erneuert) kauft und bezahlt 
— 12 &, J mit 28 %, Yı mit 60, 


uſt Froeſe, Frauengaſſe 18. 


r 
8 


Als zuverläffigftes 


Heilmittel 4 


von Spath, Schaale, Ueberbein, Hafen: 
ade, Piephacke, Blutſpath Gallen, 
ehnenklapp, Drüſenverhärtung . 
mmerlähme und ähnlichen Krankheiken 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unſere 


W. Neudorff’s 
Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subfiangen der welt⸗ 
berühmten Heilgwellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ge⸗ 
nannte Schäden werden auch dann noch be- 
ſeitigt, wenn ſie bereits veraltet ſind und alle 
bisher bekaunten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezllchtern 
zꝛc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs- 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 


Albert Neumann. 
Auſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg i. Pr. 


Das Baroskop, 


von mir erfunden, 
prämiirt auf der Gartenbau: 
Ausſtellung Carlsruhe 18722, 
—5 das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 Aar mit Thermometer 1 
„ 20 . — Auf elegant geſchnitztem Brett: 


. Na⸗ 
menszug oder Wappen 


Verpackung 
x Bu Bene ung 71 Gr, Erklärung in 


Marine⸗Perſpectiveſen der 
ee Generalität geprüft) von 


10. 90 
Krimmſtecher und Zubehör von 


F für Aerzte a 25 K. 
f t 2 
Mikros kope — 450 mal; 


zu 35 , Vergröß. 650 mal (Garantie). 
Mitres kope für Schule und Haus 33, 5, 


[4 1 

Barometer anéroid, ass 
von 8, 10, 11, 12, 14, 16, 18-30 , 
mit ſammetgefüttertem Etui. Elegante 
50 . geſchnitzte Rahmen von 3 bis 


Anfragen bezüglich optifc-phyfitalifcher, 

mathem. Inſtrum. nei le 
A. Meyer, 

Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 


in bekannter Form 


Beſtellungen nehmen ent > 
Alb. Neumann, Sangenmartı An, Dien 
die öfters bekannt gemachten Niederlagen in 
. (750 


her roi 


Unübertroffen 


find die ſchnellen übezraſchenden Erfolge der 


amerikaniſchen 
VBarterzeugungs pomade f 


For i ochen ein 
ee . aß Badener, er 


a 
zermatt . 
a BWittitod bei Oliva findet zu wa 
d. J. ein ordentlicher ver 
Schmied Aufnahme auf Lohn und Deputar 
ob, es wird Selbſtſtändigkeit überlaſſen werden. 


Dr. Romershausen’s 


Augen Eſſenz Le 


zur Erhaltung, Stärkung und Her⸗ 
ſtellung der Sehkraft. 


Beſtellungen auf obige vom Hrn. Apotheker 

r. F. G. Geiß zu Aken angefertigte 

Augen⸗Eſſenz nimmt entgegen und führt zum 

Originalpreiſe (die ganze Flaſche a 1 , 

die $ Flaſche a 20 4 aus bie Parfümerie⸗ 
und Seifenhandlung von 


Ibert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-h-vis der Pörfe, 


Alle, welche mit den peinvollen Leis 
den der 


Hämorrhoiden, 
ſowie überhaupt Unterleibsbeſchwer⸗ 
den behaftet ſind, finden zuverläßigen 


Rath und ſichere Hilfe durch das Buch: 
„Die Hämorrhoiden und ihre 
Beſeitigung.“ 

Von Dr. Wil. Preis 6 Gr 

Vorräthig bei L. G. Homann in 
Danzig. 


1 


Rettungslos 


siechen Tausende Kranke frühzeitig da- 

hin, die, wenn ihnen schnell die rich- 

tige Hilfe zu Theil geworden, ihre 

Gesundheit wiedererhalten hätten. Das 

. 160 Seiten starke 
uch: 


„pr. Airy’s Naturheilmethode““ 


giebt allen Kranken einfache bewährte 
Mittal an die Hand, um sich selbst vom 
frünzeitigen Tode 
retten zu können. Es sollte deshalb 
kein Kranker versäumen, sich dies vor- 
zügliche Buch gegen Einsendung von 
6 Freimarken à 1 Hir. von der Rhein. 
Verlags-Anstalt in Duisburg kommen zu 
N lassen. 


Grüne Seife 


und Thorner Talgſeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 
Langen narkt No. 3, vis-a-vis der Börfe. 
Wirkſamſtes Mittel gegen 


Halk⸗ und Lungenleiden 


it Dr. Duroget's mexikaniſcher 
Balſamthee, zu beziehen von Dr. 
N. Kriebel, pralt. Arzt, Berlin, 
Oranienſtr. 58 a; a Packet 1, Packet 
15 Beſtellungen per Poſtkarte 
eder Poſtanweiſung am billigiten- 
r. Kleinhans, Spec.⸗Arzt für Hautkranke 
in Ba Kreuznach, empfiehlt feinen 


vegetabiliſchen Skrophel⸗ 
Syrup 


als gutes und bewährtes Mittel für ſtrophu⸗ 

löſe Kinder; von dieſen wegen ſeines ange⸗ 

nesdnigines fag bes Kebertbrans Wlaſche 

mit — — 17 S); und 
Un 


vegetabiliihen Blut⸗ 
Gant ReinigungesSprup 


als probates Medicament gegen Haut⸗ und 


Nacht. l weiſung 20 PR n nebſt Ge 


Die Manoforte⸗Handlung von 
J. Meyer in Cöslin 


ſiehlt ihr ſtets reichhal 
ee unter Kanaren Gasag 
rilpbeiſen 
— Ausmwactige Beſtellungen werden prompt 
ausgefubr. 117 (3099) 
Heinrich Koch, 
HAMBURG, 
1. Braudſtwiete 4, 
empfiehlt ſein 
Lager von Mahagani⸗, Nußbaum⸗, 
Jakcaranda⸗Holz und Fournieren, 
Ebenholz, Buchsbaumholz, Pock⸗ 


holz 12 

ud beforgt, berielbe den Einkauf In Bin 
en en 

miſſion und Fendet auf Verlangen Cala⸗ 


u ge I 
it Heine Herren Bene 
m 30 N, Zeugſtief⸗ 
04 Klee die Fabi v. Ad. Wolff, 


10} 
Auguſtſtr. 45, Berlin. 


RE eee de eee 


eilbar it, beftär 
Dantisreiben, beſon⸗ 
und kann ich 
mit der auf⸗ 
empfeblen. 
A. re ta 
Gutsbeſitzer, romberg. 


Roman Plock, 


Langgarten 108. 
Für Endenabfall berechne ich nichts. 


Prag 


RE 


Allgemeine Illustrirte Zeitung 


vierteljährlich nur Thlr. 1. — oder in l4tägigen Heften à 5 Sgr. oder 


18 kr. rh. ist sowohl durch die Menge des Gebotenen an Bildern und Text 
wie durch die Vortrefflichkeit des Inhalts — ein Product des Zusammen- 


wirkens der ersten Künstler und Schriftsteller Deutechlands — unbestritten 


ür nur Einen Thaler vierteljährlich 


eine Ausgabe, die für Theater, Concert oder sonstige Vergnügungen ausge- 
geben, kaum hinreicht, Einer Person für einige Stunden Geuuss zu gewäh- f 


ren, bietet 


Ueber Land und Meer 


jede Woche eine so reiche Fundgrube von Unterhaltung und Belehrung, dass die 
ganze Familie eine ganze Woche lang sich daran erfreuen kann, und dabei 
noch in jedem Jahrgang ein werthvolles Werk für die Hausbibliothek erhält. 
Allerdings hat diese ausserordentliche Billigkeit und Vortrefflichkeit des 
Journals auch Anerkennung gefunden — weit über 100,000 Abonnenten be- 
weisen dies am besten — aber noch sind viele Tausende gebildeter Familien und 
Einzelner, die unserer Zeitung die wohlverdiente Beachtung noch nicht geschenkt 
haben, und sie ladeu wir hiermit freundlich ein, sich uns anzuschliessen und 


Einen Thaler vierteljährlich 


für kein zu grosses Opfer zu halten, um im eigenen Interesse ein vaterländisches F 
Unternehmen kennen und sicher auch lieben zu lernen, dem weder Frankreich 
noch England etwas gleich Schönes, Billiges und Erfolgreiches gegenüberzu- # 


stellen haben. 


Jedes Postamt und jede Buchhandlung nehmen Bestellungen ent- 
gegen und sind wir durch Neudruck im Stande, die bereits erschienenen Num- 


und Tabaks⸗Ge 


mern nachzuliefern. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5 —10—15 Bf 
erſte A 


die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt ge 


behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 3 Pfd. 


2. Bokharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, 


and und Meer 


PETE ee 


Verlagsbuchhandlung Eduard Hallberger in Stuttgart. 7 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
d. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 

usſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, 
auch noch Anfangs Auguft und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht 
ab e bat, z. B. Grünfutter, Frühkarteffeln, Raps, Lein und Regen In . t 
in N ; t gebauten zum Winters 
edarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hoben Frühjahr ihre Nähr- und Dauerhaftigkeit 
2 ale, Mittelſorte 1 Thlr. 


tterarmuth mit einem Male abzubelfen; denn er 


wächſt und gedeiht auf jedem leichten Moden. Ex wird, ſobald i 
geſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im. en . 
kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geschnitten, giebt 


er ein herrliches Futter für Pferde, auch in der Klee feines großen Futterreichth 


mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfund Samen e 
Pfd. wird nicht abgegeben. 


3. (Champiguon Yellow Globus.) 


ums wegen 
ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh 12 Sea een 3 12 Di. 


Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben find von conſtanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden 
tiefgeackerten Boden 18 —22 Pfund ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt 
Ausſaat pro 9 nur 3 Pfd., koſtet 15 Sgr. 

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender 
gefügt, wird ſolcher durch Voſtvorſchuß entnommen. 


CH BENEDICTINER 
Ligucur der Penedictiner-Mönde der Abtei von Fecamp. 


um bie Conſummenten, welche 
beſorgt find nur ein reiues, koͤſt⸗ 
liches und weſentlich hygieni⸗ 
ſches Produet zu trinken, gegen 
dieſe an Geſchmack abſcheulichen 
und geſundheitsſchädlichen Er⸗ 
zeugniffe zu warnen, geben wir 
hier nebenan das Model der 
Flaſche u. oben die der Siegel u. 
Etiquetten, welche den achten 
Liqueur Benedictine umhüllen. 


ö Hauptatebesla 1 A. Lx GRAND ine in esam (Üraukeil). 
Zu finden bei Herren Johs. Beurmann & Co., San: 


allen guten Tafeln, ſowohl im 
Reſtaurant, als beim Familien⸗ 
Mahle, in den größten Gaſt⸗ 
hoͤfen, wie in fürſtlichen Ge⸗ 
mächern zu finden iſt, wurde 
zum Gegenſtande zahlreicher 
Nachahmungen, von denen die 
meiſten auslänbiſchen Urſprun⸗ 
ges find. 


Kleine Kerchgaſſe 10 in Berlin. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867. Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872. Lyon 1872 - Paris 1872. 


N r A ch wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
ur acht 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


big, in blauer Farb» aufgedruckt ist, 


, 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich‘ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 


J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, A. Fast, F. E. ssing 
Friedrich Groth, Gustav Henring, Richard Lenz, Carl Warsahn, 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert Neumann, Poll & Co, G. A. 
G. Rohde, F.W. abel, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, 
Julius Tetzlaff, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Bol A. 
Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig, 
sowie in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. Neumann; in Gr, Zünder 
bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Schoeneck bei A. Bähte; 
in Schoenbaum bei Apoth. ©, Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; in 
Zoppot bei Apoth, Th. Eckert. 


Rehan, 


Albert i 
dieſe ſich aun 


im 
die 


Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
35) 


unter ſehr 


das relativ billigste u. schönste Familien Journal.] 


7 200,000 


rohe Bine zur Zündholz- Fabrikation, 
befte Qualität, ſteden ſtets vorräthig und 
find billigſt abzulaſſen. 

Offerten sub H. 10,305 befördert die 
General⸗Agentur der Aunoncen⸗Expedi⸗ 
tion von G. L. Daube & Co. in Breslau. 
Ir einer lebhaften Provinzialſtadt mit 3 

Verbindungsbahnen find Umſtändehalber 
2 ſehr gut eingerichtete, alte renommierte Ge⸗ 
ſchäfte (Spinnerei, Colonial⸗ und Fabrik:) 
ünſtigen Bedingungen mit 
ſämmtlichen Waarenvorräthen zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Antritt ſofort oder auch 
ſpäter. Näheres unter L. P. 258 an die 
Herren Haaſeuſtein & Vogler, Aunon: 
ceuexpedition in Köln. 


Der Ein und Verkauf 


U 
Staatspapiere, Eiſenbahn⸗ 
actien, Bank⸗ und Induſtrie⸗ 


papiere wird prompt ausgeführt. 
Zeitgeſchäfte werden gegen Depot 


deſtens effectwirt. 
R. Fraenckel, 


Vortheilhafter 


Geſchäftskauf. 


Ein ſeit 10 Jahren beſtehendes Cigarren⸗ 
Dan mit guter Kundſchaft 
und beſter Lage, iſt wegen Krankgeit des 
Beſitzers zu verkaufen. Adreſſen R. Z. poste 
restante Bromberg. 
Der im Jahre 1861 auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft von Eiſen gebaute 
Fluß⸗Dampfer „Vorwärts“ — Hinterrad — 
bin ich wegen Todes des bisherigen Beſitzers 
u verkaufen beauftragt. Das Schiff iſt zur 
geförderung von Frachten und Salome 
eingerichtet, in ſehr gutem baulichen Zuſtande 
und iſt bis jetzt zu Fahrten zwischen Elbing, 
Bang und Königsberg benutzt. Tragfäbig⸗ 
keit 19 Schiffslaſt, Maſchine ca. 24 Pferde⸗ 
raft. Specielle genaue Aus kunft ertheilt be⸗ 
reitwilligſt der vereidigte Makler 


Johann Schulzt 


in Elbin ER 
Ein noch neues Pianino 
von Polyſander, aus der Fabrik Lockingen⸗ 
Berlin, ſteht zum Verkauf. Das Nähere iſt 
in der Exp dieſer Zig. unter 3801 zu erſr. 
Ein mit in meiner Dampfmablmüble ents 
behrlich gewordenes gangbares, eiſernes 
Zeug (stehend. Borgelege) Fi zwei 
Paar franzöſiſche Steine, 2 Beutelkaſten, 
Elevatoren, Cylinder neb ft Mahlſchnecken, 
1 A e e n 1 
ers getheilt oder im Ganzen zu verkaufen. 
2 Mühle Gr. Wickerau Bi Elbing. 
Ei Domainen⸗Vorwerk von 1200 Morgen 
Weizenboden iſt mit vollem Inventar zu 
verpachten. Zur Uebernahme gehören 10 bis 
15,000 % Nähere Au kunft durch 


E. L. Ittrich. Zo CH 78. 


75 Wittſtock bei Oliva findet zu Marien 
d. J. ein tüchtiger verheiratheter Gärtner 
Aufnahme. 


Auf dem Gute Schäferei 


wachfene See zum Merkantf . 
Moe brere hundert Rüſtern⸗ 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
3. Kokotzko hart a. d. Weichſel. 
A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 
In Stangenberg bei 
Dirſchau 
ſtehen zum Verkauf: 


3 Holländer Stiere leiner 4 Monate alt, 
DR zwei a8 Monat a 80 ). 


un 

1 goldbraune Trakehner Mutter: Stute, 
8 Jahre, 5 Fuß 3 Zoll, geritten, 
mit 1 ausgebiſſenen Auge, 


für 200 % 

Cine bochtragende Kuh, wege in 8 Tagen 
— bg ai 5 7 e 305 ee 
ute, oll groß, ahr alt, ſin 
ſogleich zu verkaufen Langefuhr 47. f 
n N No. I bei Prauſt ſtehen zw 
teblerfreie fünfjährige Goldfüchſe, 5 Fuß 


3 Zoll groß, als Reit: und W 
brauchbar, jum Verkauf. — n leche 


Mit ca. 8000 Thlr. Anzahlung 

ue ein 4 gut 2—3 kleinere Grund⸗ 
u kaufen 

unter 3968 E 1 en 


Hochtragende und frifchmeltende 


Kühe fets zu haben bei 


A. e 
(1568) Koſſowo bei Zereäpol. 


A Es w. ein zweiter Bieilerfpiegel m. Gold⸗ 
5 rab deſſen 


odell Weintraubenge⸗ 


men, 
ft , rn 4 47 hoch ohne Auf 


r. 3. Neukoſtenpreiſe zu kaufen gef. 


E Auch wird dies eine Exemplar verkauft. 
Oſſerten unt X. X. in der Exp. d. Big. 


Allen Stellenſuchenden 


Engage⸗ 


1 Thlr. 
Nenn) 
1 n Ber 
Un, Breiteſtraße 2, darauf abonniren. 


Danziger Die Niederlage 


einer beſtrenommirten Lübecker Rothwein- 


rivat-Aclien⸗Panß. Dani N 
P 0 Langgaſſe 33. Pa b anz er un vere n. Handlung ſoll für Danzig und Umgegend 
Die Bank pere die bei ihr niederge⸗ 8 5 g , 8 gewandten und ſichern Manne, der 
legten Gelder Die auf 14 Thlr. 12 Sgr. pro Aetie feſtgeſetzte namentlich gute Bekanntſchaſten unter den 


) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ Dividende pro 1871/72 ia den betreffenden Divi⸗ Befigern der Umgegend bat, übertragen wer. 


lichen Kündigung wit 3%, wobei auf dendenſchein vom 24. d. ab zu erheben: dee A e n dieser 7 


Yu ber Domaine Sublau wird zum 28. 
März ein verheiratheter Gärtner geiucht, 
der gleichzeitig als Aufſeher in der Wirthſchaft 


Se 


benutzt wird. 
Ein junger Mann von auswärts aus 
achtbarer Familie, welcher zu Oſtern eine 


n e ) 1 Realichule erſter Ord 
fag J ve in Danzig an uunferer debe all sea, e Bea oe Be Be 
julätfig ſiad; in Berlin bei Herren Delbrück, Leo & Co., Ein verh j Kaufmann oder auch ſpäter in einem größeren ka f⸗ 
b) bei einer eften beeimonallichen Kun in Königsberg i. Pr. bei der Königsberger 7 ER : reg A — 2 * 
igun unter dem jedesma⸗ i 2 5 . 
ligen ank⸗Disconto, mindeſteng aber g in St ee 7 tti Vereinsbank wünſcht ſich an ein. ſchon der Exped. d. Zig. erbeten 
mit 34 , böchſtens mit 5 %. in Stettin bei der Stettiner Vereins bank, beſtehenden Getreide⸗ u um I. April d. J ſuche Id einem ges 
Von der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ in Poſen bei der Oſtdeutſchen Bank, ’ wandten zuve läßigen unverh. Dien 


Nur gute Aiteſte längerer Dienſtzeit — 
berüdiichtigt. 
Stein bei Reichenbach in Oſtpr. 


v. Keltsch. 
ür ein leb zaftes — — 
wird zum beliebigen Antritt ein gewan 


digungsfriſt wird nur bei ganz außergewöhn 
chen Anläſſen und überhaupt nur bei größe 


in Bromberg bei Herren Max Bärwald & Co. ommiſſionsgeſchäft mit 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen a ö 


Danzig, den 17. Februar 1823. f 
8 . 7 7 F 
be de e ac A Danziger Bankverein. cha bechenlgen Abr 


ahlungen werden täglich von 9—3 Uh Damme. Olschewski. = 
. und in werden u. 3832 in der 


Uttags angenommen und in dN 


auch Rüdzahlungen geleistet. 6 ann =: Er DEE Commis geſucht. Polniſche Sprache erwünscht, 
Die Direction. C 8 Exped. d. Ztg. erbeten. De eich Bedingung. Bewerber mit auter 
Auction. Hypot eken⸗ apitalien, 11 unter 0 been ports wee 


melden. 


Vem 1. März cr. ſucht einen unverbeiras 
theten und nur gut empfohlenen Factor 


Eine zuverläßi e erfahrene Wirthin, 

welche mit der herrſchaftlichen Küche 

a = ne fo ar Mir De Aa uu 3 
und Jungviehzucht vertraut fein muß, 

wird zum 2. Ari dieſes Jahres ge⸗ Adolph Ur unenber g: 


E Gehalt 60 878. Bin Comtoir: Heiligegeiſtgoſſe 61. 


Ich beabſichtige, das lebende und todte mit und ohne Amortifation, werden begeben durch den General-Agenten 


tarium, s ich bei . | 
N ee Wh. Mon Dani, 


darunter find: 4 Pferde, 6 zweijährige Jähr⸗ 


5 [2 ” )} t 
linge, 2 ei jährige Jährlinge, 10 Kühe und A f a { S dl d 
Starten, welche . milchend werden, uc 10 N mi 1 en un 

1 Bulle, zwei Jahre alt, 6 Schweine, darun⸗ 

ter 3 tragende Säue, 2 Spazier Wagen, 1 

Kaſten wagen, 2 kleine Spazierſchlitten, 1 Fa: * 

milienſchlitten. 1 Kaſtenſchlitten ſämmtliche 

lederne Geſchirre und ſonſtige Wirthſchaftsge⸗ Dienſtag, den 25. Februar 1873, Vorm. 10 Uhr, 
er, eine große Riegelwalze, Säe⸗ und Rei⸗ Auction im „Schabbel⸗Speicher“ über: 


Meldungen an das Dominium Lewinno = . 


per Smazin bei Neuſtadt, Weſtpr. i Landwirihe. und tüchtige i 
; Geſchäftsleute 


werden als Taratoren und Agenten verlangt 


und können einträgliche Stellungen er⸗ 
halten bei einer allgemein Beliebten, 


Z Erlernung der Landwirthſchaft fuche 
einen jungen gebildeten Mann aus 
anſtändiger Familie. 


— darunter ein neuer großer Zylin⸗ ; 
Geyerswalde bei Reichen au O⸗Pr. 


nigungsmaſchinen ꝛc. und einines Mobiliar, und Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
2 ; In, am 6, ORarg D 1 Auc⸗ ca. 3600 Decher neue Baſtmatten, J. G Freytag, ee ee 
fon ‚an ben Dieitöitenten ‚gegen. all „ 300 alte do. Ein Senne für ein dee, Saont Penſtonat für junge 
Pohlmann, „3500 Stück Säcke (3 Scheffel⸗, pol⸗ der zelnen Spruch lte. — 1.5 Mädchen | 
Werk niſche, Baſt⸗ und Umfahrt⸗Säcke). ade ae en der dire Fier e Ftanlein Serie Ctaln 
’ 


Berlin, La dgrafenſtraße No. 3, E 
Sorgfaltige körperliche Pflege, gediegene 
religisſe und wiſſenſchaftliche Bildung 4 
Hauptaufgabe des Penſtonats. * 

eig und nähere Auskunft bei bee 
Bor! 8231) 


- 3 2 einzureichen ; 
ge Ein de A aaa SHE 
n Gr. Lichtenau 


Eine Heerde Vollblut Southdown, entſtan⸗ unterrichtet, ſucht zum 1. April ein anderes 

den aus Lämmern des Herzogs von Richmond und Nachtommen der Engagement. Näßeres erfährt man unter 
am 24. Februar c., 9 Uhr Morgens, 
fiber 2 Pferde, 1 Kuh, 1 Wagen, 


8 Heerde des Lord Welſingbam, im Jahre 1868 direll aus England | No 3374 in der Expedition dieſer Zeitung 
ET. bezogen, beſtehend aus 26 Mutterthieren, von denen 19 Stück Gade Fun ein umfangteiches Topfiſſetſe⸗Geſchäſt 
2 Schlitten, Geſchirre u. Stallgeräthe,| — ſind und in der zweiten Hälfte des März lammen ſollen, ſteht, mit * a 
ferner Möbel, Uhren, Spiegel, Wäſche, Wolle, zum Verkauf. vertraute junge IV gewünſcht. Adreſſen 


nach außerhalb wird eine mit der Branche 
; MW 
Kleider, Kochgeräthe, Böttcherzeng ꝛc. Aus kunft ertheilt das werden sub. II. 16 an die Annoncen⸗ 


eherin. 


Langgaſſe 50 


gegen Baarzablung. ER engen für. ee ee e eee eee 
f n: un erkauf von Zucht und Fettvieh —ñ — a — re 
Dr. Bobrik, zu Dt. Eylan. Eine Wirt hin, October cr. zu vermiethen. 


ran eng! 
ne u) 


N 


„die n 3 Jahre im Hotel conditionirt, 8 A 
Lasker Rede gegen Wagener, 58 — S 1 1 an e a Ida Ju vermiefhenn 
5 Bogen 8. brochirt. Preis 5 9%, zu das 8 BE ES 7) Wonder Img: one ' ar 5 Sin befrenommire, gut gelegenes Gos 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. » Stelle. Es wird wer iger auf hohes ehalt, 20 5 a ee DA e fiebende Bäderel, 5 
Im Verlage von W. Kohlhammer 5 > als. wie auf gute Beban gung reflectitt 3) drei röbere und kleinere Schankgeſchäft 
in Stuttgart (Württemberg) erſcheint eine 0 2 Abdreſſen werden unter 3969 in der Exped. 4) eine Localktat am Waſſer zu verſchle a 
Wochenſchrift: 0 ; 0 dieſer Zeitung erbeten. 5 ; Geſchäften geeignet ä chiedenen . 
> ’ ' ft ültige Frau in den vierziger f . 
A merikaniſcher Bot⸗ Zu dem am 25. b. Mis. bier ftattfindenden Ei gabren sucht eine Stelle als Within] dur. Schuls, lch gergalſe 47B._ | 
oder Kinderfrau bier oder außerhalb. Näheres Eine ſichere Hypot 5 
f M k B ] N Lanagarten 83 part. a > * 
cha er. as en- a e Je een ae 7 2 75 — von 2500 , auf ein Geſchäftshaus In 
i ouaire freundliche 2 
Centralorgan e * werben wir elegante und geſchmackvolle nabıme, anf en b englifche, Con: Stadt, ift mit Damno billig 
; y } Sg: . . 2 verſationsübungen. reſſen werden 

Redigirt von D6, Bautus, aeg, I Berliner Phantasie-Anzüge, Dominos, N |unter 3966 in ber Erd. d. Jeg. rb. zu verkaufen as 29. alen 
i 1 tet d ? N 22 8 i 4 15 11 zig ⸗ 2 — 1 

a Mönchskutten und Larven Ein Rechnungsführer, Gelder mit 6y@t Zinſen 
nach allen Seiten hin, um in erſter Linie / der die mit der Polizei Verwaltung ver: | "- u 1 
vor derſelben ja warnen, giebt aber zugleich „ für Damen u, Herren in großer Auswahl bereits vom 20. d. M. an zu bundenen Schreibereien beſorgen * wird 1 7 Se 3 Sri g 
rel r h 

alle mö liche Auskurft und Belehrung, um den billigſten Preiſen leihweiſe vortäthig haben. aun dem Den ne 1 icher au ober ländliche Grundſtäcke 


in zweiter Linie allen denen, welche aus 5 durch mich untergebracht wen 1 
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